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Familiengeschichten 
 

Die Analyse eines landwirtschaftlichen Familienbetriebs auf der Grundlage seiner Organisation und damit des Platzes 
und der Rolle jedes seiner Mitglieder bringt manchmal deren Familiengeschichte ans Licht. Es ist wahr, dass die Ehe 
nicht nur das Zusammentreffen von zwei Menschen ist, sondern auch von zwei Lebensgeschichten, zwei Familienge-
schichten.  

In der Landwirtschaft bedeutet der rechtliche und familiäre Kontext, dass eine der beiden Familiengeschichten mehr 

Gewicht im Leben des Paares und der Familie haben wird. Dies ist meistens die Geschichte des Ehepartners, der das 
Familienvermögen besitzt. Viele Bäuerinnen sagen, dass sie nicht nur einen Mann geheiratet haben, sondern auch 
seine Familie und sein Vermögen. Welchen Platz die Ehefrau für sich beanspruchen kann, hängt von ihrer Persönlich-
keit und ihrem Engagement für den Hof, ihrer Beziehung zu ihrem Ehemann und den Schwiegereltern, aber auch von 
der Beziehung ihres Mannes zu seinen Eltern und seiner eigenen Familiengeschichte ab.  

In einem Prozess der Veränderung, der Neuausrichtung des Hofes, können die Verbindungen, die die Menschen mit 
ihrer Familien- und Erbgeschichte (und den noch anwesenden Mitgliedern) aufrechterhalten, lähmend sein oder, im 
Gegenteil, ein treibender Faktoren für Veränderung und Innovation. 


